
RS 16 (L) Radschnellweg 

Heidelberg – Schwetzingen
20. Juni 2024, Bürgerhaus des Stadtteilvereins Bahnstadt, Heidelberg

INFORMATIONSVERANSTALTUNG



Begrüßung

Radschnellweg Heidelberg – Schwetzingen

Silke Feurer
Stadt Schwetzingen

Leitung Amt für Stadtentwicklung



Tagesordnung

Was ist ein Radschnellweg?

Ausgangspunkt der Planungen

Aktueller Stand Verkehrsuntersuchung und 

Verkehrsanlagenplanung (Lph2)

Aktueller Stand Landschaftsplanung

Fazit und Empfehlung der Vorzugsvariante

Ausblick auf die Entwurfsplanung (Lph3) und weitere 

Öffentlichkeitsbeteiligung
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Samuel Möhler
Regierungspräsidium Karlsruhe 

Projektleitung Planung 

Was ist ein Radschnellweg?

Radschnellweg Heidelberg – Schwetzingen



Anforderungen an einen Radschnellweg

− sichere Befahrbarkeit

− ausreichende Breiten 

− wenig Zeitverluste 

− überwiegend Bevorrechtigung an Knotenpunkten

− direkte, umwegfreie Linienführung

− in der Regel Trennung des Radverkehrs von anderen 

regelmäßig zu erwartenden Verkehrsarten

− städtebauliche Integration und landschaftliche Einbindung
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Zielsetzung und 

Anforderungen an 

Radschnellverbindungen 

sind ausführlich in den 

Qualitätsstandards für 

Radschnellwege in Baden-

Württemberg festgehalten.

https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&ved=2ahUKEwiDv_yThNX4AhWJhP0HHe7OBeYQFnoECB8QAQ&url=https%3A%2F%2Fwww.aktivmobil-bw.de%2Ffileadmin%2Fuser_upload_fahrradlandbw%2F1_Radverkehr_in_BW%2Fi_Radschnellverbindungen%2FAnlage_1_Qualitaetsstandards_RSV_052022.pdf&usg=AOvVaw3xcflEyVZe5crHcIaDpI8i


Mögliche Führungsformen
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Selbstständig geführter Radschnellweg
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Mögliche Führungsformen
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Fahrradstraße
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Mögliche Führungsformen
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Gemeinsame Führung mit land-/forstwirtschaftlichem Verkehr 
und/oder Fußverkehr
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Visualisierung Radverkehrsstärken
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Catrin Nähr
Stadt Schwetzingen

Amt für Stadtentwicklung

Ausgangspunkt der Planungen

Radschnellweg Heidelberg – Schwetzingen



Machbarkeitsstudie
− Machbarkeitsstudie Radschnellverbindung 

„Patrick-Henry-Village (PHV)“ von 2019 

(Auftraggeber Stadt Heidelberg)

− Länge ca. 7 bis 9 km 

− Ziel: Anbindung an Heidelberg und 

umliegende Städte und Gemeinden

− Potenzial laut Machbarkeitsstudie durch 

RSV-Ausbau: bis zu 2.900 Radfahrende 

pro Tag
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Start- bzw. Endpunkt:

Bahnstadt Heidelberg, 

Schnittpunkt „Pfaffen-
grunder Terrasse“

Start- bzw. Endpunkt:

Unterführung am Bahnhof

Schwetzingen

Eppelheim

Plankstadt



Machbarkeitsstudie
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Variantenauswahl:

Variante 1 

Führung durch 

Eppelheim und 
Plankstadt

Variante 2 

Führung entlang der 
„Maulbeerallee“

Variante 3 

Führung mit zentraler 
Anbindung an das PHV



Planungsstopp für Variante 1
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• Qualitätsstandards des Landes Baden-Württembergs auf 

großen Teilen der Strecke unterschritten (Voraussetzung für 

Förderung)

• Nutzungskonflikte mit anderen Verkehrsteilnehmenden und 

mangelnde Verkehrssicherheit (Anregungen aus 

Projektbegleitkreis und Bürgerbeteiligung)

• Neu: Kombination von Variante 2 und 3 = Variante 4



Projektbeteiligte

Stadt Schwetzingen

Amt für Stadtentwicklung
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Stadt Heidelberg

Gemeinde Plankstadt

Stadt Eppelheim Land Baden-Württemberg, 

vertreten durch 
RP Karlsruhe

Genehmigung der Planung;

Öffentlichkeitsbeteiligung

Verkehrsanlagenplanung, 
Verkehrsuntersuchung, Vermessung

BIT Ingenieure, Karlsruhe

Umweltplanung

Plan A, Heidelberg

Projektsteuerung

Schüßler-Plan, 
Karlsruhe Abstimmung mit Dritten

Vertreterinnen und Vertreter aus 

Städten und Gemeinden, Verwaltung, 

Unternehmen, Organisationen, 
Verbänden und Vereinen

Planung Lph 1-4

Projektlenkungskreis

Projektbegleitkreis
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Leistungsphasen

20. Juni 2024 | Seite 

15

Radschnellweg Heidelberg – Schwetzingen

Objektplanung Verkehrsanlage Straße

Planungsbegleitende Vermessung

Verkehrsuntersuchung (VU)

LP 1 LP 2 LP 3 LP 4

Landschaftspflegerischer Begleitplan

Scoping-Papier und Umweltverträglichkeitsstudie

Faunistische Planungsraumanalyse

Biotoptypenkartierung

Artenschutzbeitrag (ASB)

BIT 
Ingenieure

Plan A

März‘27Dez‘22



Interessen und Belange

Umwelt
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Pendler Betriebe

FußverkehrSchülerInnen +

LehrerInnen

Landwirtschaft

ÖPNV

MIV

Ausgestaltung / 

Qualitätsstandards RSV

Spaziergänger



Aktueller Stand Verkehrsuntersuchung 

und Verkehrsanlagenplanung (Lph2)

Radschnellweg Heidelberg – Schwetzingen

Mara Dreher
BIT Ingenieure AG



Variantenuntersuchung der Haupttrassen
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Start-/Endpunkt:  

Bahnstadt-
promenade HD

Start-/Endpunkt:  

Bahnunterführung 
Schwetzingen



Führungsformen Variante 2 
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Herausforderungen:

▪ Grunderwerb

▪ Parken in der Kurfürstenstr. 

▪ LSA-Knoten Kurfürstenstr. / Bruchhäuser Str.

▪ Zufahrt Betonwerk Eppelheim

▪ Kreisverkehr Rudolf- / Leonie-Wild-Str. / Zufahrt Edeka

▪ Kreisverkehr Baumschulenweg

▪ Umwidmung Baumschulenweg, Leonie-Wild-Str.

▪ Starkregen und Entwässerungsplanung Leonie-Wild-Str.

▪ bestehende Bauwerke / Mauern 

▪ punktuelle Engstellen (z. B. in Höhe Gehöfte)

▪ anderweitige Fachplanungen (S-Bahn)

SCHWETZINGEN

HEIDELBERG

EPPELHEIM

PLANKSTADT

Neubau 
Rampe

Neubau 

Brücke 
B535

Brücke Bestand 
(Breite ca. 4,60 m)

Neubau Unter-

führung K4147 

(Oftersheimer 
Landstr.)



Leonie-Wild-Straße 

(entlang ADM Wild Europe GmbH & Co.)
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Führungsformen Variante 2
Baumschulenweg Heidelberg

(Umwidmung zur Fahrradstraße, ggf. Entsiegelung)

Fahrradstraße: Rad + Kfz



Führungsformen Variante 3

Schwetzingen, am 
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Herausforderungen:

− Grunderwerb

− LSA-Knoten Bruchhäuser Str. / Odenwaldring

− Bauwerk L544: Flächenverfügbarkeit / Grunderwerb

− Zufahrt Erddeponie

− Neubau LSA-Querung Stückerweg

− Umgestaltung Airfield (Flächenverfügbarkeit etc.)

− Gehöftstrukturen 

Neubau Bauwerk L544 
(Brücke, Unterführung)

Neubau 
Rampe

SCHWETZINGEN

HEIDELBERG

EPPELHEIM

PLANKSTADT

Neubau Brücke 
Stückerweg / A5

Brücke Bestand 

B535 (Breite 
rd. 4,50 m)

ca. 4,90 m

Zweirichtungsverkehr: Rad + Fuß
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Wirtschaftsweg Oftersheim, 

südlich der Heidelberger Straße

Wirtschaftsweg und Gehöftstrukturen 

Plankstadt, östlich der B535

Führungsformen Variante 3



Führungsformen Variante 4
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Herausforderungen:

− Grunderwerb

− LSA-Knoten Bruchhäuser Str. / Odenwaldring

− Bauwerk L544: Flächenverfügbarkeit / Grunderwerb

− Zufahrt Erddeponie

− Gehöftstrukturen

− bestehende Bauwerke / Mauern 

− Kreisverkehr Rudolf- / Leonie-Wild-Str. / Zufahrt Edeka

− Kreisverkehr Baumschulenweg

− Umwidmung Baumschulenweg, Leonie-Wild-Str.

− Starkregen und Entwässerungsplanung Leonie-Wild-Str.

− anderweitige Fachplanungen (S-Bahn)

Brücke Bestand 

B535 (Breite 
rd. 4,50 m)

Neubau Bauwerk L544 
(Brücke, Unterführung) 

Brücke Bestand 
(Breite ca. 4,60 m)

Neubau 
Rampe

SCHWETZINGEN

HEIDELBERG

EPPELHEIM

PLANKSTADT

ca. 4,90 m

Zweirichtungsverkehr: Rad + Fuß



Erreichbare Qualitätsstandards 

Schwetzingen, am 
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Kriterien

geforderter 

Qualitätsstandard 

Land BW

Variante 2 Variante 3 Variante 4

Ausbau-

standard

Abweichungen vom 

Radschnellverbindungs-

standard sind, so weit wie 

möglich, zu vermeiden und auf 

kurze Streckenanteile /

Engstellen zu begrenzen. 

Abweichungen sind zu 

begründen. 

ca. 98 % RSV-Standard

ca. 2 % < RSV u. > ERA

ca. 0 % ERA-Standard

✓

ca. 83 % RSV-Standard

ca. 12 % < RSV u. > ERA

ca. 5 % ERA-Standard

✓

ca. 82 % RSV-Standard

ca. 12 % < RSV u. > ERA

ca. 6 % ERA-Standard

✓

Reisezeit-

verlust

30 sec/km innerorts rd. 47 sec/km innerorts ✓ rd. 46 sec/km innerorts ✓ rd. 55 sec/km innerorts ✓

15 sec/km außerorts rd. 0 sec/km außerorts ✓ rd. 5 sec/km außerorts ✓ rd. 0 sec/km außerorts ✓

Gesamtstrecke k. A. rd. 7 sec/km gesamt – rd. 10,5 sec/km gesamt – rd. 9 sec/km gesamt –

Fahrzeit* – rd. 16 bis 19 Min. – rd. 20 bis 23 Min. – rd. 18 bis 21 Min. –

* Reisezeit / Fahrtzeit vom Start- zum Endpunkt des RS16 bei einer Fahrgeschwindigkeit von 25 bis 30 km/h auf der Strecke. Eingerechnet wurden außerdem die 

Wartezeiten, die an den Knotenpunkten entstehen, gemäß Qualitätsstandards BW. 



Kostenschätzung
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In der Kostenschätzung sind nicht enthalten: Kosten für Wasser/Abwasser, Planungskosten, Verwaltungskosten, Gebühren und Ablösekosten, Kosten durch kontaminiertes Material,

Kosten für Entschädigung für vorrübergehende Maßnahmen, Kosten für Leitungs- u. Kabelsicherung/-verlegung, umfangreiche Deckenerneuerungen (z. B. auf innerstädtischen Straßen),

Kosten für taktile Leitsysteme (z. B. an innerstädtischen Knotenpunkten), Kosten für Rastanlagen mit hoher Aufenthaltsqualität, Kosten für Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen (z. B.

naturschutzrechtlich, wasserwirtschaftlich), aufwändige Rampen / Treppenanlagen / Aufzüge bei Bauwerken, Kosten für Hochwasserschutzmaßnahmen, sonstige Baunebenkosten, Kosten

für die Beschilderung entsprechend einem Gestaltungskonzept bzw. Wegweisung, Kosten für umfangreiche Bodenbewegungen und Rodungsarbeiten, Preissteigerungen,

Unvorhergesehenes etc.

Variante 2 Variante 3 Variante 4

Fahrweg rd. 5.400.000,00 € rd. 5.100.00,00 € rd. 4.700.000,00 €

Ingenieurbauwerke rd. 3.800.000,00 € rd. 4.900.000,00 € rd. 2.100.000,00 €

Betriebstechnik rd. 500.000,00 € rd. 400.000,00 € rd. 600.000,00 €

Grunderwerb rd. 200.000,00 € rd. 100.000,00 € rd. 150.000,00 €

Gesamt (netto) rd. 9,9 Mio. € rd. 10,5 Mio. € rd. 7,6 Mio. €



Verkehrsuntersuchung
• Nutzerpotenzialabschätzung: 

Berechnung mit dem Verkehrsmodell 

für alle Haupttrassen

• Output Kenngrößen für die Nutzen-

Kosten-Analyse (BASt-Leitfaden)
✓ eingesparte Pkw-Kilometer pro Tag

✓ Zunahme der Fahrten im Radverkehr

✓ Berechnung Anteil für Fahrten mit > 3,8 km Strecke

✓ Berechnung Personenkilometer für Fahrten > 3,8 km

✓ Berechnung der Reisezeitdifferenzen für Kfz und 

Rad zwischen Planfall und Prognosenullfall
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Ziel des RS 16 ist es, einen 

Beitrag zur Verlagerung der 

Berufspendler / des Kfz-

Verkehrs auf das Rad zu 
leisten.

Ermittelt werden soll die 

Trasse mit dem 
größtmöglichen Potenzial.

Ziel des RS 16 ist es, einen 

Beitrag zur Verlagerung der 

Berufspendler / des Kfz-

Verkehrs auf das Rad zu 
leisten.

Ermittelt werden soll die 

Trasse mit dem 
größtmöglichen Potenzial.

Ziel: Vorzugsvariante 
aus Verkehrssicht
Ziel: Vorzugsvariante 
aus Verkehrssicht



Nutzerpotenzialabschätzung Variante 2 
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… davon insgesamt 

rund 2.950 zusätzliche 

Radfahrer-Fahrten/Tag

… davon insgesamt 

rund 2.950 zusätzliche 

Radfahrer-Fahrten/Tag



Nutzerpotenzialabschätzung Variante 3 
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… davon insgesamt 

rund 2.200 zusätzliche 

Radfahrer-Fahrten/Tag

… davon insgesamt 

rund 2.200 zusätzliche 

Radfahrer-Fahrten/Tag



Nutzerpotenzialabschätzung Variante 4 
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… davon insgesamt 

rund 2.800 zusätzliche 

Radfahrer-Fahrten/Tag

… davon insgesamt 

rund 2.800 zusätzliche 

Radfahrer-Fahrten/Tag



Nutzen-Kosten-Analyse
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Nutzenkomponenten Messgrößen

Betriebskosten der Infrastruktur Baukosten

Fahrzeugbetriebskosten Eingesparte Pkw-km / Jahr

Einsparung im Gesundheitswesen
Veränderung der Anzahl 

aktiver Personen / Jahr

Reduzierung der Sterblichkeitsrate aktiver 

Personen

Veränderung der Pkm aktiver 

Personen / Jahr

Reisezeitveränderung Reisezeitveränderung

Umweltkosten Eingesparte Pkw-km / Jahr

Deskriptive Nutzenkomponenten Bewertung

Senkung des Flächenverbrauches 

+ 2 

(große positive Wirkung) 

bis -2 

(große negative Wirkung)

Verbesserung der Lebens- und Aufenthaltsqualität 

Verbesserung der Teilhabe nichtmotorisierter 

Personen am städtischen Leben

Nutzen im Bereich Dritter 

Nutzen für den Fußgängerverkehr

Kostenkomponenten 

Planungskosten

Grunderwerb

Fahrweg

Ingenieurbauwerke

Betriebstechnik 



Nutzen-Kosten-Analyse
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Variante 2 Variante 3 Variante 4

Nutzen/Jahr 904,33 T€/Jahr 502,14 T€/Jahr 853,10 T€/Jahr

Kosten/Jahr 496,42 T€/Jahr 515,33 T€/Jahr 394,16 T€/Jahr

Nutzen-Kosten-

Verhältnis 
1,82 0,97 2,16

Liegt das Nutzen-Kosten-

Verhältnis über 1,0, so ist 

die Wirkung der geplanten 

Infrastrukturmaßnahme 

positiv. Das heißt, der 

gesamtwirtschaftliche 

Nutzen ist größer als die 
notwendigen Investitionen. 

Liegt das Nutzen-Kosten-

Verhältnis über 1,0, so ist 

die Wirkung der geplanten 

Infrastrukturmaßnahme 

positiv. Das heißt, der 

gesamtwirtschaftliche 

Nutzen ist größer als die 
notwendigen Investitionen. 

Ziel: Nutzen-Kosten-
Verhältnis > 1,0 
Ziel: Nutzen-Kosten-
Verhältnis > 1,0 



Zeit für Ihre Fragen



Aktueller Stand Landschaftsplanung

Radschnellweg Heidelberg – Schwetzingen

Larissa Amend
PlanA GmbH



Umweltverträglichkeitsstudie

Schwetzingen, am 
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Planungsinstrument zur 

Identifizierung einer 

möglichst 

umweltverträglichen 

Trassenführung

Planungsinstrument zur 

Identifizierung einer 

möglichst 

umweltverträglichen 

Trassenführung

Bestandsanalyse

▪ Erfassung des Bestandes 

(z. B. Biotoptypenkartierung, 

faunistische Erhebungen) 

▪ Bewertung der Schutzgüter 

hinsichtlich ihrer 

Leistungsfähigkeit, der 

bestehenden Belastungen 

sowie der Empfindlichkeit 

ggü. den zu erwartenden 

Projektwirkungen 

▪ regional- und 

fachplanerische 

Festsetzungen

Auswirkungsprognose

▪ Beschreibung der zu 

erwartenden Änderungen 

durch das Vorhaben

▪ Auswirkungen des 

Bauvorhabens auf die 

einzelnen Schutzgüter

Konfliktanalyse

▪ Beschreibung der zu 

erwartenden erheblichen 

Auswirkungen (Konflikte)

Maßnahmenvorschläge

▪ Frühzeitige Einarbeitung 

möglicher 

Vermeidungsmaßnahmen 

(Trassierung)

▪ Darstellung von 

Maßnahmen zur 

Konfliktbewältigung



Schutzgüter gemäß UVPG

20. Juni 2024 | Seite 

35

Radschnellweg Heidelberg – Schwetzingen

©
 D

ie
 A

u
to

b
a
h
n
 G

m
b
H

 d
e
s
 B

u
n
d
e
s



Auswirkungsprognose
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Wirkfaktoren: bau-, anlage- und betriebsbedingten Wirkungen

Wirkintensität : z. B. durch Flächeninanspruchnahme und Trennwirkung



Bestandsanalyse
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Schutzgut Mensch, insbesondere die 
menschliche Gesundheit

− Bewertung: verbalargumentativ

− Kriterien: Wohnqualität, Arbeitsumfeld, 
Siedlungsnahe Erholung

− Positive Auswirkung: Förderung der menschlichen 

Gesundheit durch den Umstieg vom Kfz auf das 
Fahrrad 
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Konfliktpotential:

− Beeinträchtigung der Arbeitsabläufe 
landwirtschaftlicher Hofstellen 

− Unfallrisiko (Landmaschinen, 

querende Radfahrer)

− Flächeninanspruchnahme von 

Privatflächen

Kriterien:

Betroffene Hofstellen, Einsehbarkeit, 
Flächeninanspruchnahme 

Bestandsanalyse / Konfliktanalyse

Agrarstrukturelle Belange 

werden durch Schutzgut 
Fläche berücksichtigt



Bestandsanalyse
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Schutzgut Pflanzen, Tiere und biologische 
Vielfalt

− Bewertung: Nach Bewertungsschlüssel der 

Biotoptypen der LfU 2005a (Landesanstalt für 
Umweltschutz Baden-Württemberg)

− Kriterien: naturschutzfachliche Bedeutung der 
Biotoptypen
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Konfliktpotential:

Auswirkungen auf Flora und Fauna 
sowie auf deren Lebensräume

Kriterien:

− Flächenverlust

− Schutzausweisungen

− naturschutzfachliche Bedeutung

− Trennwirkung

− Störung empfindlicher 
Artengruppen 

Bestandsanalyse / Konfliktanalyse



Bestandsanalyse

20. Juni 2024 | Seite 

41

Radschnellweg Heidelberg – Schwetzingen

Schutzgut Boden

− Bewertung: nach Bewertungsschlüssel 

„Bodenschutz 23" der Landesanstalt für Umwelt, 

Messungen und Naturschutz Baden-Württemberg 
(LUBW 2010) 

− Kriterien: natürliche Bodenfunktionen gemäß 

Bodenkarte von Baden-Württemberg im Maßstab 
1:50.000 (GeoLa BK 50) (LGRB 2020) 
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Konfliktpotential:

− Bodenversiegelung

− Bodenverdichtung

− Schadstoffeinträge

Kriterien:

Verlust oder Beeinträchtigung der 
natürlichen Bodenfunktionen 

Bestandsanalyse / Konfliktanalyse



Bewertung der Schutzgüter
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Bewertung des Konfliktpotentials
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Schematische Darstellung der Konfliktermittlung

Abweichungen durch Berücksichtigung der örtlichen 

Gegebenheiten: besondere Empfindlichkeit, 
Vorbelastungen



Konfliktpotential 
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Konfliktpotential
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Variante 3: Bereich zwischen Pleikartsförster Hof und Stückerweg



Konfliktpotential 
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Variante 2: Bereich zwischen Birkigstraße und Bruchhäuser Weg



Konfliktschwerpunkte Variante 2
• Abschnittsweise sehr hohes Konfliktpotential für die Schutzgüter Boden und Fläche, durch 

die Neuversiegelung hochwertiger Böden (Vorrangflur gem. Flurbilanz 2022)

• Abschnittsweise sehr hohes Konfliktpotential für die Schutzgüter Pflanzen / biologische 

Vielfalt, durch Eingriffe in gesetzlich geschützte Biotope (teilw. Kompensationsfläche)

• Hohes Konfliktpotential bei Schutzgut Tiere durch Eingriff in Lebensräume von streng bzw. 

besonders geschützten Arten (Reptilien, Brutvögel)

• Hohes Konfliktpotential bei Schutzgut Mensch durch Trennwirkung / mangelnde 

Einsehbarkeit

• Hohes Konfliktpotential bei Schutzgut Landschaft durch Beeinträchtigung prägender 

Strukturen

20. Juni 2024 | Seite 

48

Radschnellweg Heidelberg – Schwetzingen

→ Konfliktschwerpunkte im Bereich zwischen Birkigstraße und 
Bruchhäuser Weg und parallel zu B535 (Neubau Trasse, 5m) 



Konfliktschwerpunkte Variante 3
• Abschnittsweise sehr hohes Konfliktpotential für die Schutzgüter Boden und Fläche durch 

die Neuversiegelung hochwertiger Böden / Vorrangflur

• Hohes Konfliktpotential für die Schutzgüter Pflanzen / biologische Vielfalt und Tiere durch 

randliche Eingriffe in Biotope und Lebensräume von streng bzw. besonders geschützten 

Arten (Reptilien, Brutvögel, Amphibien)

• Konfliktpotential bei Schutzgut Landschaft durch Beeinträchtigung prägender Strukturen
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→ Konfliktschwerpunkte im Bereich zwischen Pleikartsförster Hof und Stückerweg

(Neubau Trasse auf bestehendem Feldweg) 



Konfliktschwerpunkte Variante 4
• Vereinzeltes sehr hohes und hohes Konfliktpotential bei Schutzgut Pflanzen / biologische 

Vielfalt durch randliche Eingriffe in gesetzlich geschützte Biotope. 

• Hohes Konfliktpotential bei Schutzgut Tiere durch randliche Eingriffe in Lebensräume von 

streng bzw. besonders geschützten Arten (Reptilien, Brutvögel, Amphibien)

• Vereinzeltes hohes Konfliktpotential bei Schutzgut Fläche durch randlichen Eingriff in 

Kompensationsfläche
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→ Keine signifikante Häufung von Konflikten

→ Vergleichsweise geringe Neuversiegelung
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Konfliktschwerpunkte nach Gemarkungen



Zeit für Ihre Fragen



Catrin Nähr
Stadt Schwetzingen

Fazit und Empfehlung der 

Vorzugsvariante

Radschnellweg Heidelberg – Schwetzingen



Kenndaten im Überblick
Radschnellweg Heidelberg – Schwetzingen

Kriterien 

geforderter 

Qualitätsstandard 

Land Baden-Württemberg

Variante 2

(Maulbeerallee)

Variante 3

(PHV)

Variante 4

(Kombi V3 + V2)

Strecken-

länge 
> 5 km 

ca. 7,5 km gesamt 

ca. 1,1 km innerorts

ca. 6,4 km außerorts

✓

ca. 9,0 km gesamt 

ca. 1,3 km innerorts

ca. 7,7 km außerorts

✓

ca. 8,2 km gesamt 

ca. 1,4 km innerorts

ca. 6,8 km außerorts

✓

Ausbau-

standard

Abweichungen vom Radschnell-

verbindungsstandard sind, so 

weit wie möglich, zu vermeiden 

und auf kurze Streckenanteile / 

Engstellen zu begrenzen. 

Abweichungen sind zu 

begründen. 

ca. 98 % RSV-Standard

ca. 2 % < RSV u. > ERA

ca. 0 % ERA-Standard

✓

ca. 83 % RSV-Standard

ca. 12 % < RSV u. > ERA

ca. 5 % ERA-Standard

✓

ca. 82 % RSV-Standard

ca. 12 % < RSV 

u. > ERA

ca. 6 % ERA-Standard

✓

Reisezeit-

verlust

30 sec/km innerorts rd. 47 sec/km innerorts ✓ rd. 46 sec/km innerorts ✓ rd. 55 sec/km innerorts ✓

15 sec/km außerorts rd. 0 sec/km außerorts ✓ rd. 5 sec/km außerorts ✓ rd. 0 sec/km außerorts ✓

Gesamtstrecke k. A. rd. 7 sec/km gesamt – rd. 10,5 sec/km gesamt – rd. 9 sec/km gesamt –

Fahrzeit*1 – rd. 16 bis 19 Min. – rd. 20 bis 23 Min. – rd. 18 bis 21 Min. –
*1 Reisezeit / Fahrtzeit vom Start- zum Endpunkt des RS16 bei einer Fahrgeschwindigkeit von 25 bis 30 km/h auf der Strecke. Eingerechnet wurden außerdem die 

Wartezeiten, die an den Knotenpunkten entstehen, gemäß Qualitätsstandards BW. 
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Kriterien 

geforderter 

Qualitätsstandard 

Land Baden-Württemberg

Variante 2

(Maulbeerallee)

Variante 3

(PHV)

Variante 4

(Kombi V3 + V2)

Nutzer-

potenzial 

> 2.000 

Radfahrer / Werktag 

ca. 2.500 bis 6.500 

Radfahrer/d *2

✓

ca. (1.000) 3.000 bis 

5.500 Radfahrer/d *1

✓

ca. (1.500) 3.000 bis 

6.000 Radfahrer/d *1

✓zusätzl. Fahrten durch 

RS16: rd. 2.950 Radfahrer-

Fahrten/d *3

zusätzl. Fahrten durch 

RS16: rd. 2.200 Radfahrer-

Fahrten/d *2

zusätzl. Fahrten durch 

RS16: rd. 2.800 

Radfahrer-Fahrten/d *2

Baukosten 

(netto)
–

VA rd. 5,9 Mio. €

IB rd. 3,8 Mio. €

(rd. 1,3 Mio. €/km)

–
VA rd. 5,5 Mio. €

IB rd. 4,9 Mio. €

(rd. 1,2 Mio. €/km)

–
VA rd. 5,3 Mio. €

IB rd. 2,1 Mio. €

(rd. 0,9 Mio. €/km)

–

Nutzen-

Kosten-

Analyse

> 1,0 1,82 ✓ 0,97 – 2,16 ✓

*2 Gesamtzahl aller täglichen Radfahrer auf dem RS16 im Querschnitt. Das Nutzerpotenzial ist als Spanne angegeben, das Nutzerpotenzial variiert abschnittsweise. 

Enthalten sind Personen, die bereits im Prognosenullfall mit dem Rad fahren, sowie der prognostizierte Mehrverkehr / die zusätzlichen Fahrten durch vorherige 

Autofahrer / Mitfahrer, die durch die Umsetzung des Radschnellweges auf das Fahrrad umsteigen. 

*3 Die „Fahrten Mehrverkehr Rad Mitfall“ beziehen sich auf die im gesamten Netz zusätzlichen Fahrten mit dem Fahrrad durch die RSV. Diese sind die vorherigen 

Autofahrer oder -mitfahrer, die durch die RSV auf das Fahrrad umsteigen, sie nutzen die RSV nicht zwingend auf der gesamten Länge.

Kenndaten im Überblick
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Kenndaten im Überblick
Schutzgüter 

Variante 2

(Maulbeerallee)

Variante 3

(PHV)

Variante 4

(Kombi V3 + V2)

Mensch
Trennwirkung und mangelnde 

Einsehbarkeit ✓ ✓ ✓

Pflanzen, Tiere, 

biologische Vielfalt

Eingriffe in Biotop (teilw.     

Kompensationsfläche), Eingriff in 

Lebensräume 
✓

Eingriffe in Biotop,

Eingriff in Lebensräume  
✓ Eingriff in Lebensräume  ✓

Boden Eingriffe in hochwertige Böden ✓ Eingriffe in hochwertige Böden ✓ ✓

Fläche Eingriffe in Vorrangflur ✓ Eingriffe in Vorrangflur ✓
Eingriffe in 

Kompensationsflächen ✓

Wasser ✓ ✓ ✓

Klima/Luft ✓ ✓ ✓

Landschaft
Beeinträchtigung prägender 

Strukturen ✓ ✓
Randliche Beeinträchtigung 

prägender Strukturen ✓

Kult. Erbe ✓ ✓ ✓



Empfehlung der Vorzugsvariante
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Vorzugsvariante = Variante 2

✓ schnellste und direkteste 

Linienführung

✓ höchster Ausbaustandard

✓ höchstes Nutzerpotenzial



Ausblick auf die Entwurfsplanung (Lph 

3)

Radschnellweg Heidelberg – Schwetzingen

Mara Dreher
BIT Ingenieure AG

Larissa Amend
PlanA GmbH



Weitere Vorgehensweise Verkehr

Bauwerksplanung

durch einen Fachplaner 
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Bestandsvermessung

entlang der Vorzugstrasse

Trassierung der Vorzugstrasse

Ausrundungsparameter, Neigungen, 

Achse, Gradiente, Höhenplanung, 

Entwässerung, Leitungsträgerhebung/-

bestandspläne, HBS-

Leistungsnachweise an zentralen 

Knotenpunkten, Markierungs-/ 

Beschilderungskonzept, 

Beleuchtungskonzept etc.



Weitere Vorgehensweise Umwelt
Maßnahmenvorschläge zur Lösung von Konflikten durch Vermeidung/ 

Verminderung und Kompensation:
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Artenschutzmaßnahmen Neupflanzung Entsiegelung

Konkrete Ausarbeitung der Maßnahmen im Landschaftspflegerischen Begleitplan (LBP)

Möglichst 

konfliktarme 
Trassenführung



Zeitplan
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Öffentlichkeitsbeteiligung

• Fahrradtour entlang der 

Vorzugstrasse mit

Raum für Dialog 

an verschiedenen 

Haltepunkten 
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• Vor-Ort-Begehung mit Vertretern der Landwirtschaft



Zeit für Ihre Fragen



Auf der Internetseite des Regierungspräsidiums 

https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpk/abt4/ref44/radschnellwege/rs16-heidelberg-schwetzingen/

Weitere Informationen zum Projekt

Ihr Kontakt

Projektleitung

Stadt Schwetzingen

Projektleitung

Regierungspräsidium

Projektsteuerung 

Schüßler-Plan

Catrin Nähr 

catrin.naehr@schwetzingen.de

06202 87-482 

Samuel Möhler

samuel.moehler@rpk.bwl.de

0721 926-8576

Theresa Willberger

TWillberger@schuessler-
plan.de

0721 384171-266 

Öffentlichkeitsbeteiligung

Beate Stilz

beate.stilz@rpk.bwl.de

0721 926-3716

https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpk/abt4/ref44/radschnellwege/rs16-heidelberg-schwetzingen/
mailto:catrin.naehr@schwetzingen.de
mailto:samuel.moehler@rpk.bwl.de
mailto:TWillberger@schuessler-plan.de
mailto:beate.stilz@rpk.bwl.de
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Hintergrund
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Variante 2
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Variante 3
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Variante 4



Variante 2 – Bilanzierung / QSV
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Variante 3 – Bilanzierung / QSV
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Variante 4 – Bilanzierung / QSV
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Fahrtzeitberechnung
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